
SALZGITTER

Hähne,Videokameras oderWasser,
das von der Terrasse zum Anwoh-
ner hinüberschwappt, weil die
eigentlichenAuslöser oft genug Jah-
re zurückliegen.
Das seien, sagt Donat, oft Ereig-

nisse, die verärgert haben, aber nie
angesprochen wurden, Unmut, der
sich durch Unterstellungen und
Missverständnisse in tiefe Abnei-
gung auswächst und am Ende bei
banalemAnlass in einem schier un-
lösbaren Konflikt endet. Werde das
ausgesprochen, komme ein Kom-

Michael Kothe

Lebenstedt.Wenn sichNachbarn in
die Haare kriegen, aus Freunden
Feinde werden und aus vormals
strahlenden Augen Blitze schießen,
dannbitten SchiedsleutewieUlrike
Donat (66) aus Bruchmachtersen
und ihr Stellvertreter Holger Strü-
big (62) aus Lebenstedt zum ge-
meinsamen Gespräch. Bevor es in
solchenFällen vorGericht geht, set-
zen sie sich mit den Streithähnen
zusammen, versuchen zu vermit-
teln und finden im besten Fall einen
Kompromiss, der zu Versöhnung
statt Zwietracht führt.
Warumdies in 80Prozent der Fäl-

le gelingt und wann sie einschrei-
ten, erläuternDonat undStrübig im
Gespräch mit unserer Zeitung. Sie
sind als ehrenamtliche Schiedsper-
sonen zuständig für den Bezirk 1 in
Salzgitter, zu dem Reppner, Lesse,
Lichtenberg, Osterlinde, Bruch-
machtersen, Salder und Teile Le-
benstedts gehören. Und sie sind
stellvertretend für ihre Kollegen no-
miniert für den Titel „Salzgitteraner
des Jahres 2023“.
Ihre Aufgaben sind vielfältig.

Schiedspersonen müssen etwa bei
Streit, Sachbeschädigungen, Belei-
digungen oder Missachtung einer
Hausordnung in einem Mietshaus
zwischen streitenden Parteien so
schlichten, dass der Konflikt gelöst
und eine gerichtliche Auseinander-
setzung vermieden wird.
Das Ehrenamt können Bürger

übernehmen, die zwischen 30 und
70 Jahre alt sind und in ihrem
Schiedsamtsbezirk wohnen. Sie
sollten Autorität besitzen und fähig
sein, den Kontrahenten vorurteils-
frei, sachlich und besonnen zu be-
gegnen. Bewerber auf dieses Amt
sollten lebenserfahrenundkommu-
nikativ sein. Eine juristische Ausbil-
dung ist nicht nötig. Schiedsperso-
nen und ihre Vertreter werden vom
Stadtrat für fünf Jahre gewählt. Sie
werden geschult und laufend wei-

Salzgitteraner, die im Zoff der
Streithähne den Frieden suchen

Ulrike Donat und Holger Strübig vermitteln als ehrenamtliche Schiedsleute zwischen
verfeindeten Parteien. Daher sind sie Kandidaten für den Titel „Salzgitteraner des Jahres“.

promissvorschlagoft vondenStreit-
hähnenselbst –unddas seinachhal-
tig, sagt Donat. Am Ende gebe es
einen Einigungsvertrag, der rechts-
verbindlich sei.
Die Erkenntnis der Schlichter ist

simpel:Wer inZeitenzunehmender
Isolation, Rechthaberei und Ich-Be-
zogenheit gleich miteinander rede
statt erst Polizei oder Anwalt einzu-
schalten, vermeide den Konflikt
und am Ende den Gang vors Ge-
richt. Der koste viel Zeit und Geld
und gehe oft unwägbar aus.

tergebildet.
Donat ist seit zehn Jahren

Schlichter, Strübig seit 2019. Wenn
ihre Amtszeit 2025 ausläuft, wollen
beide wieder antreten. Beiden ist
die Freude an der Arbeit anzumer-
ken. „Wir beide harmonieren in
einer Schiedsversammlung – die
Schlichtung von Streitereien ist
eine Herausforderung, die Freude
macht und auch das persönliche
Wachstum fördert“, sagt Donat. Es
sei ihr „höchster Lohn, wenn der
Nachbarschaftsfriedewiederherge-
stellt ist“, betont sie. Zumeist gelin-
ge das an einem Tag, manchmal
aber auch gar nicht – doch müsse
sicherstdasGerichteinschalten, sei
die Nachbarschaft für immer rui-
niert, sagt Strübig.
Ihn erinnert das Streitschlichten

an das Lösen eines Kreuzworträt-
sels. Denn bei den zumeist etwa
zweieinhalbstündigen Gesprächen
mit denKontrahenten gehe es nicht
nur darum, die unterschiedlichen
Positionen kennenzulernen. Es gel-
te nachzuhaken, wo die eigentliche
Ursache desHickhacks liege, um so
der Zwietracht auf den Grund zu
gehen, sagt Strübig: „Meist muss
man einfach nur zuhören können“.
Zumeist eskaliere banaler Streit
über auswuchernde Äste, Verstop-
fung der Regenrinnen durch Laub
von Nachbars Bäumen, krähende

Die Schiedsleute Ulrike Donat und Holger Strübig sind für Reppner, Lesse, Lichtenberg, Osterlinde,
Bruchmachtersen, Salder und Teile Lebenstedts zuständig. MICHAEL KOTHE / FMN

Wir freuen uns, auch in diesem
Jahr in Kooperation mit der TAG
Wohnen die „Menschen des Jah-
res“ zu ehren. So geht es nun
weiter: In den nächsten Tagen
stellen wir Ihnen die fünf Kandi-
datinnen und Kandidaten für die
„Menschen des Jahres“ aus
Salzgitter vor.
Bei der Online-Abstimmung ha-
ben unsere Leserinnen und Le-
ser vom 14. bis 21. Oktober das
Wort.
Sie wählen die Menschen des
Jahres 2023 für Salzgitter.
Die Veranstaltung „Menschen
des Jahres“ findet dann am

Mittwoch, 8. November, im Café
del Lago in Lebenstedt statt.

Die Wahl der „Menschen des Jahres“

Flammen steigen aus einer
Wohnung in Salzgitter

Michael Kothe

Lebenstedt. Starker Rauch und ho-
he Flammen stiegen am Dienstag-
mittag aus dem vierten Stockwerk
eines Mehrfamilienhauses an der
Brahmsstraße in Lebenstedt. Wie
der Einsatzleiter der Berufsfeuer-
wehr, Michael Sadowski, erklärte,
war es zu einem Wohnungsbrand
gekommen, der sich auch auf den
rückwärtigen Balkon ausgebreitet
hatte unddrohte, aufsDachüberzu-
springen.
DieRetter in derNot drangenmit

einem C-Rohr über eine Drehleiter
vor. Den Feuerwehrleuten gelang es
nach einer Stunde, denBrand zu lö-
schen. Im Einsatz waren Kräfte der
Berufsfeuerwehr sowie der Orts-
wehren aus Bruchmachtersen,
Reppner und Lebenstedt. Auch ein
Rettungshubschrauber sowie zwei

Rettungswagen, einer davon aus
Peine, waren im Einsatz.
Niemand wurde bei dem Einsatz

verletzt. Die übrigen Bewohner des
Hauses konnten rechtzeitig evaku-
iert werden, der betroffene Bewoh-
ner kam mit einem Schock davon.
DieWohnung ist derzeit nicht nutz-
bar. Die Brandursache ist noch un-
bekannt.

Zu einem Wohnungsbrand in der
Brahmsstraße in Lebenstedt wur-
de die Feuerwehr am Dienstag-
mittag gerufen. RUDOLF KARLICZEK / FMN

Rapsöl imWasser: Hafen in
Beddingen abgeriegelt

Michael Kothe

Beddingen. Im hinteren Bereich des
Hafenbeckens habe sich tatsäch-
lich ein Ölfilm auf dem Wasser be-
funden, erklärte Dennis Mühlke,
Einsatzleiter der Berufsfeuerwehr,
vor Ort. Durch den Stand des Win-
des sei nicht zu befürchten, dass das
verunreinigte Wasser aus dem Ha-
fenbecken fließe.DerHafen seimit-
tels einer Druckluftsperre abgerie-
gelt worden, so dass dies auch so
bleibe. Die Untere Wasserbehörde
wurde alarmiert. Am Einsatz betei-
ligt waren die Wache 1 der Berufs-
feuerwehr und die Ortswehr Bed-
dingen.
Die Berufsfeuerwehr erklärte, es

habe sich bei demÖl umRapsöl ge-

handelt, das vermutlich beiVerlade-
arbeiten ins Wasser gelangt sei. Es
sei eine Ölsperre eingerichtet wor-
den. Da keine akute Gefahr beste-
he, habe die Stadt als Untere Was-
serbehörde entschieden, dass das
Öl erst in den nächsten Tagen abge-
saugt wird.

Die Feuerwehr riegelte den Hafen
in Beddingen ab. KARLICZEK / FMN

Zwist eskaliert, Autofahrer
kommt von Fahrbahn ab

Salzgitter. Zu zahlreichen Einsät-
zenwurde die Polizei in den vergan-
genen Tagen gerufen. So kam es in
der Nacht zu Montag zu einer ge-
fährlichen Körperverletzung in
einer Bar an der Braunschweiger
Straße in Salzgitter-Bad. Wie die
Polizei gestern mitteilte, eskalierte
gegen 4.30 Uhr der Streit zwischen
zwei Männern (21, 49). Als der 49-
Jährige den Jüngeren mit einer Fla-

sche auf den Kopf schlug, griff der
21-Jährige zumMesser.
Auf dem Ricarda-Huch-Weg in

Thiede stoppte die Polizei am
Dienstag gegen 1 Uhr einen 29-jäh-
rigen Autofahrer, der alkoholisiert
hinterm Steuer saß.
Auf der Hauptstraße in Binder

kam Sonntagabend ein 23-jähriger
Autofahrer vonder Fahrbahn ab. Er
besaß keinen Führerschein. redAnzeige

Anzeige

Mittwoch, 4. Oktober 2023


